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Leidenschaftlicher Radfahrer:  
Klaus Kaiser aus Engelsbrand fährt 
seit 1997 jährlich 15 000 Kilometer.
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Nützliche Tipps:
Sparen in Zeiten von Wasser- 
und Energieknappheit.

Die Region erleben

September 2022

13Aus alten Zeiten

Wechselhafte Geschichte:  
Das Altburger Rathaus wurde 
1752 als Gastwirtschaft erbaut.

Best of Queen live
Queen Revival Band

Samstag, 17. September 20.00 Uhr
KoNi Zavelstein

www.teinachtal.de
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Klaus, das Rennrad gehört unver-
zichtbar zu deinem Lebensstil.
Was fasziniert Dich an diesem 
Sport?
Rennradfahren ist meine Leiden-
schaft. Schon immer gewesen. 
Wenn man so viel fährt und vor 
allem im Schwarzwald, mit sei-
nen unendlichen Höhenmetern 
unterwegs ist und diese Höhen-
unterschiede auch noch problem-
los fahren kann, dann ist das für 
mich einfach nur traumhaft.
Aber ich muss auch sagen, Rie-
sentouren mit 200 km und 4.000 
Höhenmetern, wie ich sie vor vie-
len Jahren noch gemacht habe, 
funktionieren nicht mehr. Ich bin 
aber froh und dankbar, dass ich 
mit 71 Jahren noch im Schwarz-
wald unterwegs sein kann.

Bist du als Kind schon viel auf 
dem Fahrrad gesessen?
Ich fahre schon immer Rad. 
Schon in meiner Lehrzeit bin 
ich mit dem Rad in die Schule 
und ins Geschäft gefahren. In 

meinen Jugendjahren war ich im 
Radsportverein meines Geburts-
ortes „Blitz Idar-Oberstein“ ak-
tiv und fuhr dort Straßen- und 
Querfeldein-Rennen.

In den letzten 25 Jahren bis heute 
hast du mindestens 10.000 Kilo-
meter jährlich und insgesamt 375 
000 Kilometer mit dem Fahrrad 
zurückgelegt. An manchen Jah-
ren bist du 20.000 Kilometer in 
die Pedale getreten. Das schafft 
manche(r) nicht mit dem Auto.
Ja, das sind im Schnitt 15.000 Ki-
lometer im Jahr. Als ich im Jahr 
1998 erstmalig 10.000 Kilometer 
fuhr, hätte ich nicht gedacht, dass 
ich die nächsten 24 Jahre das im-
mer wieder schaffen würde. Jetzt 
feiere ich mein ganz persönliches 
Jubiläum mit dieser sportlichen 
Leistung im 25. Jahr in Folge. 
Im Jahr 2001 überschritt ich sogar 
zum ersten Mal die Grenze von 
20.000 Kilometern. Der absolu-
te Höhepunkt war aber das Jahr 
2003 mit 21.215 Kilometern.

Bei deinen Ausfahrten geht es 
immer über Berg und Tal. Deine 
„Hausstrecke” ist von Engels-
brand über Dobel ins Murgtal und 
über Reichental und Kaltenbronn 
zurück. Wie oft hast du die 700 Hö-
henmeter über Kaltenbronn in den 
letzten 25 Jahren überwunden?
Die Strecke von Reichental über 
Kaltenbronn bin ich in den letzten 
25 Jahren 565 Mal gefahren. In 
machen Jahren sogar zwei Mal an 
einem Tag. Auch Vollmondfahrten 
habe ich gemacht. Jede einzelne 
Fahrt habe ich dokumentiert, wann 
und in welcher Zeit ich die 12 Kilo-
meter vom Murgtal hoch nach Kalt-
enbronn gefahren bin. Leider ist 
die Straße bei Reichental derzeit 
wegen Baumaßnahmen gesperrt.
Bergfahrten gehören immer zu 
meinem Programm –  das reizt 
mich mehr als Flachetappen, die 
sind gar nicht meine Sache. Wenn 
der erste Berg gemeistert war, kam 
dann auch meistens gleich die 
nächste „Bergwertung”. Am Berg 
gut drauf sein war immer mein Ziel.

Wie weit kommt man eigentlich 
an einem Tag, wenn man früh 
morgens in Engelsbrand auf das 
Rennrad steigt?
Ja wie weit kommt man an einem 
Tag, gute Frage. Zwei mal habe 
ich das ausprobiert. Im August 
2005 fuhr ich an einem Tag nach 
Trier. Das waren 290 km in 11 
Stunden.
Und im Mai 2013 fuhr ich nach 
Oberstdorf. Das waren 280 km 
in 12 Stunden. An diesem Tag 
bin ich morgens um 5 Uhr in 
Engelsbrand gestartet und war 
abends um 19.30 Uhr im Allgäu. 
Es lief super und ich konnte am 
nächsten Tag auch an einer Berg-
wanderung teilnehmen. Meine 
längsten Schwarzwaldetappen 
waren 275 km mit 4.600 Höhen-
metern an einem Tag.

Ist Fahrradfahren eigentlich eine 
Sportart die man bis ins hohe 
Lebensalter mit soch hoher In-
tensität betreiben kann wie du 
das machst?

Das ist natürlich meine Hoffnung, 
dass ich auch in den nächsten 
Jahren Rennrad fahren kann. 
Mein nächstes Ziel ist auf jeden 
Fall weiter die 10.000 km jährlich 
zu schaffen und dann in zwei bis 
drei Jahren die 400.000 km zu er-
reichen. Das wäre mein Traum.

Was hältst du vom derzeitigen 
Massentrend E-Bike fahren? 
Steigst du auch eines Tages um 
auf die elektrische Antriebshilfe?
Also vom E-Bike fahren bleibe ich 
hoffentlich noch eine Weile ver-
schont. Aber das E-Bike hat na-
türlich auch seine Berechtigung. 
Für Menschen, die gesundheit-
lich eingeschränkt sind und mit 
dem E-Bike Radtouren machen 
können oder das Rad als reines 
Fortbewegungsmittel und nicht 
als Sportgerät nutzen, finde ich 
das E-Bike sehr sinnvoll.

Du wohnst seit 1986 in Engels-
brand. Eigentlich sind ja unsere 
Höhenorte auf der Hochfläche 

NACHGEFRAGT
bei Rennradsportler Klaus Kaiser aus Engelsbrand� von Martin Riedt 		

Klaus Kaiser aus Engels-
brand ist eine Sports-
kanone der besonderen 
Art. Mit seinem Rennrad 
hat der 71-jährige „Ex-
trem-Freizeitsportler” in 
den letzten 25 Jahren sa-
ge und schreibe 375 000  
Kilometer und damit 
sicherlich mehr als je-
der andere Radfahrer in 
unserer Region zurück-
gelegt. Das sind durch-
schnittlich 15.000 Kilo-
meter im Jahr. 

Höhenmeter scheinen 
dem Rennrad-Enthusi-
asten scheinbar nichts 
auszumachen. Klaus 
tritt unermüdlich in die 
Pedale und bewegt sei-
nen Drahtesel stunden-
lang wie ein Uhrwerk 
über Berg und Tal. Klaus 
Kaiser ist eine lebende 
Fahrrad-Legende und 
hat, sofern es seine Ge-
sundheit zulässt, nicht 
vor, demnächst vom Sat-
tel zu steigen.

Der „Rennrad-Kaiser” aus Engelsbrand: Seit 25 Jahren unermüdlich über Berg und Tal unterwegs im Nordschwarzwald

„BERGFAHRTEN 
REIZEN MICH MEHR 

ALS FLACHETAPPEN”
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zwischen den Flusstälern nicht 
gerade besonders Fahrrad-
freundlich, zumindest wenn man 
das Rad auch dazu nutzt, um von 
A nach B zu kommen. Gäbe es da 
aus deiner Sicht noch Verbesse-
rungsbedarf für den Radverkehr 
im Nordschwarzwald?
Eigentlich ist die Enz-Nagold-Plat-
te ein ideales Revier für das Fahr-
rad, da man hier alles findet, was 
sportliches Radfahren interessant 
macht. Berg- und Talfahrten sind 
jede Menge möglich und es gibt 
viele Strecken, auf denen man 

ohne viel Autoverkehr unter-
wegs sein kann. Die Radwege 
auf der Hochfläche zwischen 
Engelsbrand und Bad Teinach 
Zavelstein und dem Teinachtal 
sind mittlerweile sehr gut ausge-
baut. Lediglich Fahrten hinunter 
ins Enz- und Nagoldtal sind zu-
mindest mit dem Rennrad nur auf 
den Verkehrsstraßen zu bewäl-
tigen. Da könnte man sich auch 
noch etwas einfallen lassen und 
mancherorts Talabfahrten bzw. 
-aufstiege asphaltieren.
Besten Dank für das Gespräch! 

MUNDART
g’schriebe wie g’schwätzt 	    								        Martin Stähle aus Unterreichenbach

Jetz isch scho wieder September, de 
Sommer isch fast rum un de Urlaub 
au, für die meiste jedenfalls. Un i 
hoff, Sie habe sich au e bißle er-
holt, weil, Glegenheite dezu hats 
ja gnug gebe. 
Zum Beispiel, wie i uf de A8 in en 
Stau komme bin un im Radio ghört 
hab, dass mir in ere Vollsperrung 
stehe un des frühstens in drei Stund 
weiter geht. Da hab i mein Liege-
stuhl rausgholt un de Sonneschirm, 
e Mädle vom Rote Kreuz isch mit 
em Motorrädle vorbeikomme un hat 
mer e Flasch Wasser spendiert un 
de Holländer nebedra, de Piet, hat 
mer verzählt, wie er vor e paar Jahr 

de ganz Urlaub im Stau gstande 
isch. Zeh Tag hat er bis an Adria 
braucht mit seim Wohnwäge-

le, dann hat er gschwind d‘Füß 
ins Mittelmeer tunkt un isch zeh 
Tag wieder heim gstaut. Sei Frau 
tauscht mit dene Slowene, wo uf 
em Standstreife ihren Grill aus-
packt habe, Kochrezepte aus un 
seine Kinner spiele mit dene von 
de Franzose hinnedra un mir sin 
fast e bißle traurig, wie en Streif-
ewage kommt un per Lautspreche 
sagt, mir solle unser Zeug eipacke, 
s‘würd weitergeh. Trotzdem hab i 
mir für mein nächste Ausflug so e 
9 Euro-Ticket kauft un bin net ent-
täuscht worde. Am erste Tag bin i 
immerhin bis Irgendinge komme. 

Da hab i dann erfahre, das de Asch-
lußzug ausfallt un de nächste erst 
morge wieder fahrt, wahrscheinlich 
am späte Vormittag, irgendwann. 
S‘isch e milde Sommernacht gwese, 
de Mond isch ufgange, Fledermäus 
sin über de Himmel gfledert, sogar 
Sternschnuppe hab i gseh un der 
Rege gege Morge 
war ja au wichtig. 
Ha gut, so schö 
wie mein Freund 
Michel hab i‘s na-
türlich net ghabt. 
Der hat e ganze 
Nacht schö trocke in de Abflughall 
vom Flughafe uf sein Flieger gwartet 
un isch ganz begeistert gwese von 
dem internationale Flair wo mer 

in drei Sprache gsagt kriegt, dass 
mer uf sei Gepäck ufpasse soll. De 
Michel hat sein Koffer trotzdem uf-
gebe un erst beim Rückflug wieder 
gseh, wo se den in Palma ausglade 
habe. Er hat sich halt e Badhos un 
e Zahbürst kauft un gmerkt, dass 
er im Urlaub eigentlich au net meh 

braucht. Un mit 
der junge Frau 
von de Abteilung 
für verscholle-
ne Koffer geht 
er nächst Woch 
Esse.

Un jetz sin mer alle wieder deheim 
un i stell jeds mal de Radio leiser, 
wenn Nachrichte komme, weil die 
die sin ja bloß no schlecht. De 

Klimawandel isch da, die Seuch 
kommt wieder un de Winter sowie-
so, Weihnachte steht vor de Tür, 
alles wird teurer un mir könne uns 
net emal meh e warme Stub leiste. 
Un weil die Russe en Krieg agfange 
habe, wolle die Chinese jetz au ein 
un unser Regierung wurstelt rum 
un weiß net so recht -  Also i weiß 
scho: Wenn i mi bloß no eimal in 
de Woch dusche kann, dann ergibt 
sich de Seucheabstand von allei – 
obwohl, vielleicht sollt mer ja doch 
öfter, weil, wenn mer sich bei 17° 
in de Wohnung unner de Fleece-
decke zammekuschle will…. Aber 
schließlich habe mir de Sommer-
urlaub überlebt, da werde mir ja au 
über de Winter komme.

Urlaubsgestählt

„WENN I MI BLOSS NO EIMAL 
IN DE WOCH DUSCHE KANN, 

DANN ERGIBT SICH DE 
SEUCHEABSTAND VON ALLEI“

Der „Rennrad-Kaiser” aus Engelsbrand: Seit 25 Jahren unermüdlich über Berg und Tal unterwegs im Nordschwarzwald

VERKAUF
LEASING
SERVICE

In der Radfabrik fi nden Sie Ihr ganz 
persönliches Rad! Wir machen 
mobil, vom MTB bis zum E-Bike, vom 
Anhänger bis zum Jugendrad, vom 
Stadtcruiser bis zur Wettbewerbs-
maschine.
Unser Sortiment umfasst Qualitäts-
marken für jeden Einsatzzweck, 
jedes Gelände, jedes Alter. Unser 
Team freut sich auf Ihren Besuch!

Radfabrik
Bahnhofstraße 15
75378 Bad Liebenzell

Tel: 07052 5553
Mail: info@radfabrik.com
www.radfabrik.com
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Himmelsglück
Wanderung zum Aussichtsturm Himmels-
glück mit Weitblick. Turmbesuch für 
Selbstzahler. Ca. 5 km. Gute Kondition 
erforderlich. Anmeldung: 0171 1955195. 
Leitung: Timo Zimmermann
14:00 Kurhaus Springbrunnen

Mittwoch, 7. September
Barfuß im Kurpark
Lockere und wohltuende Bewegungsstun-
de an der frischen Luft. 
Für Alle, die Freude an der Bewegung 
haben. Von Kopf bis Fuß werden alle Ge-
lenke bewegt und die Muskeln gekräftigt, 
aber auch die bewusste Atmung, Dehnung 
und Entspannung werden angewandt. Der 
Abschluss findet in der Wassertretanlage 
statt. Bitte bequeme Kleidung und ein 
Handtuch mitbringen. Kosten: 5 E, mit 
Gästekarte 3 E, Mitglieder des Kneippver-
eins Nordschwarzwald frei. 
Leitung: Christl Schlag, Kneippverein 
Nordschwarzwald
19 Uhr Haus am Kurpark, Parkstraße 13 

Samstag, 10. September
Mit allen Sinnen
Auf den Pfaden der Naturerlebnisgemeinde 
Schömberg begibt sich der Kneippverein 
Nordschwarzwald. Während zunächst 
Gerüche und Geräusche in Wald und Feld 
aufgesogen werden, führt der Weg zum 
Barfußpfad nach Bieselsberg. Im Anschluss 
wartet die Erfrischung in der Kneipp-An-
lage. Bitte eigene Verpflegung und kleines 
Handtuch mitbringen.
11 Uhr Treffpunkt Parkplatz Friedhof/
Sportplatz Schwarzenberg 

Neue Bäume für den Wald von Morgen
Über die Zusammensetzung des zukünfti-
gen Waldes wird viel spekuliert. Einige der 
in Frage kommenden „neuen” Baumarten 
können wir auf unserer Wanderung begut-
achten. Die Wegstrecke beträgt ca. 5 - 6 
Kilometer. Anmeldung: 0173 2754 653. 
Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

Sonntag, 11. September
Naturparkmarkt 

Probieren ausdrücklich erwünscht! Marme-
lade, Senf, Honig, Wildschwein, Brot und 
Vieles mehr erwartet Besucher des Natur-
parkmarkts in Schömbergs Oase am Kur-
haus. Regionale Direktanbieter bieten ihre, 
nicht nur kulinarischen Produkte feil.  
Wald erleben, das Motto des diesjährigen 
Naturparkmarktes, unterstreicht die Kreis-
jägervereinigung Calw, die mit ihrem mo-
bilen „Lernort Natur“ das Marktgeschehen 
bereichert. Lebensgroße Tierpräparaten, 
Felle, Geweihe und Naturmaterialen 

Freitag, 2. September
Glücksmomente des Schömberger 
Einzelhandel

Verlängerte Öffnungszeiten bis 20 Uhr 
Große Los-Aktion, Rabatt-Aktionen, Be-
wirtung bei Maler Zillinger ab 18 Uhr, 
Live-Musik ab 19 Uhr mit dem Duo „Dos 
Hurricanos“ 
Ortsmitte Schömberg 

Samstag, 3. September
Bäume & ihre Begleiter
Wenn man die Bäume genauer betrachtet 
fallen viele Begleiter auf. Es gibt Bäume 
mit Misteln oder mit Hexenbesen. Andere 
tragen ganz besondere Flechten, die wie 
Bärte an den Stämmen hängen und noch 
so einiges mehr. Lassen Sie sich überra-
schen. Wegstrecke ca. 5-6 km.  
Anmeldung: 0173 2754 653. 
Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

Waldbaden – Aktivseminar
WALDBADEN - mit der heilenden Kraft der 
Natur Entspannung lernen und Achtsam-
keit üben. Mehr als ein Spaziergang, der 
mit verschiedenen Übungen zum HÖREN-
SEHEN-FÜHLEN-RIECHEN und SCHME-
CKEN alle Sinne anspricht und DICH die 
Stille und die URKRAFT des Waldes spü-
ren lässt. Leichte Wegstrecke: ca. 2,5 km 
(bitte festes Schuhwerk). Dauer mit inte-
grierten Übungen: ca. 2,5 Stunden. Kos-
ten: 15 E/P. Anmeldung: 0157 35696396 
oder burchard.wedewer@googlemail.
com. Leitung: Burchard Wedewer
14 Uhr Großer Parkplatz  
bei der Feuerwehr, Schwarzwaldstr.

Beethoven plus - Serenadenkonzert 
u.a. Werke von L. v. Beethoven, 
W.A. Mozart und Franz Xaver Sterkel
Eintritt 15 E, mit Gästekarte 13 E, Familien-
karte 30 E, Schüler & Studierende 5 E 
Vereinsmitglieder frei! 
19:30 Uhr Kurhaus 

Sonntag, 4. September
Am rauschenden Eulenbach
Wir entdecken das wunderschöne, stille 
Tal und wandern seinem Lauf entlang. 
Spätsommerliche Natur am rauschenden 
Bach, herrliche Bäume und geschichtliche 
Besonderheiten begleiten unseren Weg 
bis ins Nagoldtal. Ein idyllisches Plätz-
chen mit Unterstand lädt unterwegs zum 
Rucksackvesper ein. Wegstrecke 11 km. 
Zurück (Bahn, Linienbus) gegen 16 Uhr. 
Anmeldung: 07052 747526. 
Leitung: Waltraud Maas
9:30 Uhr Rathaus 

Veranstaltungen im Heilklimatischen Kurort. Touristik & Kur, Lindenstr. 7, Tel. 07084 14444, touristik@schoemberg.de

werden erlebbar. Den musikalischen Rah-
men gestaltet das Schömberger Schwarz-
wald Orchester. 
11-18 Uhr Kurpark Schömberg 

Mittwoch, 14. September
Barfuß im Kurpark
Lockere und wohltuende Bewegungsstun-
de an der frischen Luft. 
Für Alle, die Freude an der Bewegung 
haben. Von Kopf bis Fuß werden alle Ge-
lenke bewegt und die Muskeln gekräftigt, 
aber auch die bewusste Atmung, Dehnung 
und Entspannung werden angewandt. Der 
Abschluss findet in der Wassertretanlage 
statt. Bitte bequeme Kleidung und ein 
Handtuch mitbringen. Kosten: 5 E, 
mit Gästekarte 3 E, Mitglieder des Kneipp-
vereins Nordschwarzwald frei. 
Leitung: Christl Schlag, Kneippverein 
Nordschwarzwald
19 Uhr Haus am Kurpark, Parkstraße 13

Freitag, 16. September
Vortrag – Waldbaden
Vortrag zur heilenden Kraft der Natur und 
wie sie sich auf den menschlichen Organis-
mus auswirken kann, schon beim Spazier-
gehen im Wald. Kann als Vorbereitung auf 
das Aktivseminar dienen. Eintritt: 5 E, mit 
Gästekarte 3 E.
Leitung: Burchard Wedewer
19 Uhr Kurhaus

Samstag, 17. September
„Pilze, Pilze jeder will'se” - 
mit Verkostung
Nur für REHA-Gäste! Einführung in die 
Wunderwelt der heimischen Pilze mit H. 
Siebler, Pilzsachverständige (DGfM gepr.), 
inkl. Verkostung von Heidemaries legen-
därer Pilzbutter auf frischem Stangenweiß-
brot. Anmeldung erforderlich bis 14.9.22 
(18 Uhr) unter Tel. 07235/8955. Dauer ca. 
2,5 h. Energie- und Kostenbeitrag: 10 E, 
mit Gästekarte 7 E. 
Leitung: Heidemarie Siebler. 
9 Uhr Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben

Waldbaden – Aktivseminar
WALDBADEN - mit der heilenden Kraft der 
Natur Entspannung lernen und Achtsam-
keit üben. Mehr als ein Spaziergang, der 
mit verschiedenen Übungen zum HÖREN-
SEHEN-FÜHLEN-RIECHEN und SCHMECKEN 
alle Sinne anspricht und DICH die Stille 
und die URKRAFT des Waldes spüren lässt. 
Leichte Wegstrecke: ca. 2,5 km (bitte 
festes Schuhwerk). Dauer mit integrierten 
Übungen: ca. 2,5 Stunden. Kosten: 15 E/P. 
Anmeldung: 0157 35696396 oder bur-
chard.wedewer@googlemail.com. 
Leitung: Burchard Wedewer
14 Uhr Großer Parkplatz bei der 
Feuerwehr, Schwarzwaldstr.
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Freitag 2. September ab 18.00 Uhr

Tolle Angebote der Einzelhändler machen Kunden glücklich!

Es gibt wieder Glücksmomente zu erleben in den Schömberger Einzelhandelsgeschäften 
sowie im Glücksgarten beim Haus am Kurpark. Dort ist der Grillwagen von 11.00 bis 18.00 
Uhr in Betrieb und bietet original Thüringer Rostbratwürste sowie erfrischende Getränke und 
Bier vom Fass. Erleben Sie die herrliche Atmosphäre! Zahlreiche Angebote machen glücklich! 
Beispielsweise die Glücklose, die in den teilnehmenden Betrieben gezogen werden können. 
Jedes Los gewinnt – neben 77 Eintrittskarten für den Aussichtsturm Himmelsglück gibt es 
auch allerhand attraktive Preise der einzelnen Betriebe. 
Genießen Sie die Biergartenatmosphäre beim „Maler Zillinger” mit dem Duo „Dos Hurrica-
nos“ und relaxen Sie in den Liegestühlen des Schömberger Einzelhandels oder in lockerer 
Runde mit Freunden an gemütlichen Stehtischen! Genießen Sie diese Glücksmomente und 
besuchen Sie den örtlichen Fachhandel und die Gastronomie! 
Einkaufen in Schömberg – vielfältig und nah!

Veranstaltungen im Heilklimatischen Kurort. Touristik & Kur, Lindenstr. 7, Tel. 07084 14444, touristik@schoemberg.de

SEPTEMBER 2022

Mittwoch, 21. September
Barfuß im Kurpark
Lockere und wohltuende Bewegungsstun-
de an der frischen Luft. 
Für Alle, die Freude an der Bewegung 
haben. Von Kopf bis Fuß werden alle Ge-
lenke bewegt und die Muskeln gekräftigt, 
aber auch die bewusste Atmung, Dehnung 
und Entspannung werden angewandt. Der 
Abschluss findet in der Wassertretanlage 
statt. Bitte bequeme Kleidung und ein 
Handtuch mitbringen. Kosten: 5 E, mit 
Gästekarte 3 E, Mitglieder des Kneippver-
eins frei. Leitung: Christl Schlag, Kneipp-
verein Nordschwarzwald
19 Uhr Haus am Kurpark, Parkstr. 13

Samstag, 24. September
Kloster
Wanderung zur Klosterruine Hirsau. Unter-
wegs erfahren die Teilnehmer Informationen 
zu dem bedeutenden Benediktinerkloster 
und der Besiedlung im Nordschwarzwald. 
Wegstrecke ca. 15 km, sehr gute Kondition, 
festes Schuhwerk. Rückweg mit Bus. Anm.: 
0171 1955195. Leitung: Timo Zimmermann
9 Uhr Großer Parkplatz bei der Feuer-
wehr, Schwarzwaldstr.

Backhausverein Langenbrand
Der Backhausverein in Langenbrand bietet 
wieder das allseits beliebte Backhausbrot. 
An diesem Brotbacktag wird der MSC 
Schömberg mit zahlreichen Oldtimer Fahr-
zeugen ab ca. 16:00 Uhr zu Besuch sein.
14 – 18 Uhr Backhaus Langenbrand

Im Wald gibt´s nicht nur Bäume
Unterwegs im Wald um Schömberg gibt es 
reizvolle Einblicke in die Natur: Moose, Flech-
ten, Bäume, Blumen und vieles mehr. Lassen 
Sie sich faszinieren von den Entdeckungen 
am Wegesrand. Wegstrecke ca. 6 km. Anm.: 
0176-50154443. Leitung: Monika Suur
14 Uhr Rathaus

Sonntag, 25. September
Abschlusskonzert Pop-Up Biergarten

Mit der „brandheiß“ Bigband und den 
Schömberger Narren e.V. 
Bewirtung 12-18 Uhr

Stärken, was uns stützt 
Die Gesundheitswanderung führt auf na-
türlichen Waldpfaden zu schönen Plätzen 
in der Natur, wo Übungen zur Kräftigung, 
Entspannung, Beweglichkeit und Ko-
ordination gemacht werden. Unterwegs 
erfahren Sie Wissenswertes zum Thema 
und zur Natur.
Wegstrecke ca. 5 km. Kosten: Gäste 5 E/ 
Mitglieder SWV frei. Anmeldung: 07084 
9289770 oder angelipinski@aol.com. 
Leitung: Angelika Lipinski
13:30 Uhr Kurhaus Schömberg

Wandern zur Genügsamkeit
Was brauchen wir wirklich um glücklich 
zu sein. Muss es immer mehr, schneller 
und besser sein? Eine Wanderung mit 
Anregungen und Diskussionen, aber ohne 
fertige Lösungen. Wegstrecke ca. 7 km. 
Wir sind mittags zurück. Anmeldung: 
015142075197. Leitung: Ortrud Grieb 
9 – 12 Uhr Celenus Klinik

Auf der Suche nach Naturgesichtern
Unsere Vorfahren wussten es noch - im 
Wald, da wohnen nicht nur Räuber, son-
dern auch geheimnisvolle Wesen wie Zwer-
ge, Hexen, Feen, Riesen und Waldgeister. 
Bäume gelten als Sitz von Geistern und 
Seelen und haben sie manchmal nicht auch 
Gesichter? Wegstrecke ca. 5-6 km. Anm.: 
0173 2754 653. Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

Mittwoch, 28. September
Barfuß im Kurpark
Lockere und wohltuende Bewegungsstun-
de an der frischen Luft. 
Für Alle, die Freude an der Bewegung 
haben. Von Kopf bis Fuß werden alle Ge-
lenke bewegt und die Muskeln gekräftigt, 
aber auch die bewusste Atmung, Dehnung 
und Entspannung werden angewandt. Der 
Abschluss findet in der Wassertretanlage 
statt. Bitte bequeme Kleidung und ein 
Handtuch mitbringen. Kosten: 5 E, mit 
Gästekarte 3 E, Mitglieder des Kneippver-
eins Nordschwarzwald frei. 
Leitung: Christl Schlag, Kneippverein 
Nordschwarzwald
19 Uhr Haus am Kurpark, Parkstraße 13

Sascha Korf - „Aus der Hüfte, fertig, los“! 

Improvisations-Comedy trifft auf Kaba-
rett. Schlagfertig und urkomisch ent-
zündet Sascha Korf ein Feuerwerk der 
Sprache! Denn darum geht es ihm. Ums 
Sprechen! Die Menschen haben verlernt, 
miteinander zu reden. Korf tritt den 
Kampf gegen das Verstummen an: Sein 
Programm ist die pure Kommunikation. 
Und zwar zwischen dem Publikum und 
ihm. Stets charmant und immer unvor-
hersehbar macht Sascha jeden Saal zur 
Bühne und nimmt die Zuschauer tatsäch-
lich an die Hand, um sie in seine Welten 
zu entführen. 
VVK: 17 E, AK: 20 E, Vorverkauf unter 
07084-92780 oder karten-sehbuehne@
hotel-hausamkurpark.de 
Einlass ab 18:30 Uhr, Beginn 20 
Uhr Hotel Haus am Kurpark, Kaffee 
Gässle Seh(e)-Bühne Parkstraße 13

Sonntag, 18. September
Kräuterspaziergang
Kräuter und Beeren in Kurpark und Um-
gebung. Giftig? Essbar? Heilsam? Wir 
kümmern uns drum. Bei kaltem Wetter 
bitte warm anziehen, da wir nur langsam 
laufen. Wegstrecke ca. 2-4 km. 
Anmeldung: 015142075197. 
Leitung: Ortrud Grieb
9 Uhr Rathaus 

Herbstboten
Das Licht hat sich verändert, es riecht 
nach Pilzen und nach verrottendem Laub. 
Auf den Wegen die Früchte des Waldes – 
Eicheln, Bucheckern, Zapfen. Frühherbst, 
Vollherbst, Spätherbst sind die Jahres-
zeiten im phänologischen Kalender. Bei 
unserer Wanderung entdecken wir die 
Veränderungen der Natur und schauen 
zurück auf den Sommer. Die Wegstrecke 
beträgt ca. 6 km. Anmeldung:
 0176 50154443. Leitung: Monika Suur
14 Uhr Rathaus 

Übungen für ein gesundes Herz 
Die Gesundheitswanderung führt auf na-
türlichen Waldpfaden zu schönen Plätzen 
in der Natur, wo Übungen zur Kräftigung, 
Entspannung, Beweglichkeit und Ko-
ordination gemacht werden. Unterwegs 
erfahren Sie Wissenswertes zum Thema 
und zur Natur.
Wegstrecke ca. 5 km. Kosten: Gäste 5 E/ 
Mitglieder SWV frei. Anmeldung: 07084 
9289770 oder angelipinski@aol.com. 
Leitung: Angelika Lipinski
13:30 Uhr Kurhaus Schömberg

FÜR ALLE TAGES- UND NACHMITTAGSWANDERUNGEN GILT:
:: Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt. 
:: Wetterangepasste Kleidung und feste Schuhe erwünscht. 
:: Bitte mitbringen: Schutzmaske, Kugelschreiber, Getränk, ggf. Vesper.
:: Teilnahme auf eigene Verantwortung. 
:: Klinikgäste sind rechtzeitig zum Abendessen zurück.
:: Für Hunde besteht Leinenpflicht!
:: Kosten, soweit nicht anders angegeben: Tageswanderungen 7 E, 
mit Gästekarte 4 E; Nachmittagswanderungen 5 E, mit Gästekarte 2 E €
:: Bitte Gästekarte unaufgefordert vorzeigen!
:: Detaillierte Beschreibung der Wanderungen im Veranstaltungskalen-
der www.schoemberg.de
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Im Oktober letzten Jah-
res eröffnete das Ehepaar 
Semle den Postladen in Bad 
Liebenzell. Die Geschäfts-

inhaberin der Blumen Bou-
tique am Kurhaus und ihr 
Ehemann bieten in ihrem 
neuen Ladengeschäft in 

der Anlagenstraße 7 die 
üblichen Dienstleistungen 
der Deutschen Post und 
darüber hinaus ein breites 
Sortiment von Schreibaren 
über Zeitschriften bis zu 
Geschenkartikeln und Ge-
tränken.

Zum Angebot gehören u.a. 
Mal- und Bastelbedarf, Ko-
pien bis DIN A3, Kaffeeboh-
nen von der Röstertei El Cof-
feino in Grafenau, Schnaps 
von den Brennereien Kling 

in Beinberg und Steininger 
in Maisenbach, italienische 
Nudeln, Olivenöl und Kon-
serven sowie ausgewählte 
Weine aus verschiedenen 
Regionen.

Wir steuern auf schwierige 
Zeiten zu. Unser Energie-
bedarf wird im nächsten 
Winter nicht gedeckt wer-
den können. Das ist wahr-
scheinlich ein temporäres 
Problem. Gravierender ist, 
dass wir es bis heute nicht 
geschafft haben, unseren 
Lebensstil so zu gestalten, 
dass wir im Einklang mit 
den Ressourcen unseren 
Verbrauch regeln. Wir leben 
über unsere Verhältnisse.

Würden alle Menschen so ver-
schwenderisch sein wie wir, wäre 
am 4. Mai diesen Jahres Schluss 
gewesen. Alle Ressourcen, die in-
nerhalb eines Jahres nachwachsen 
können, waren aufgebraucht. So 
hat es das „Global Footprint Net-
work“ errechnet. War dieser Erdü-
berlastungstag für Deutschland 
vor ein paar Jahren noch im Sep-
tember, ist er nun in den Mai vor-
gerückt! Unser Wohlstand ist nur 

möglich, weil andere hungern! Wir 
plündern die Erde aus, auf Kosten 
zukünftiger Generationen. So viel 
Egoismus?! Zum Schaden unserer 
eigenen Kinder und Enkel?!
Wir produzieren mehr Kohlendi-
oxid, als Wälder und Ozeane ab-
sorbieren können, wir fällen mehr 
Bäume, als nachwachsen können, 
wir essen zu viel Fleisch, zu viel 
Fisch, fahren zu viel Auto, fliegen 
zu viel, zu viel, zu viel, zu viel!
Weiteres Wachstum verträgt 
unser Planet nicht. Wir müssen 
unser Leben neu denken, unsere 
Werte neu setzen. Wer heute von 
Wirtschaftswachstum spricht, hat 
das Wesentlichste nicht begriffen. 
Es geht um unsere Existenz auf 
diesem Planeten. 
Die weltpolitische Lage erfordert, 
dass wir Energie einsparen. Das 
Klima verlangt, dass wir mit we-
niger zufrieden sind. Minister-
präsident Winfried Kretschmann 
appelliert an alle Bürgerinnen und 
Bürger: jede Kilowattstunde zählt!

ÖKO-REGIO

Sparen? Das ist doch für Schwaben kein Problem!

Einige Spartipps für Sie:
• Verwenden Sie heißes Wasser   	
   nur, wo es unbedingt notwendig ist

• Lassen Sie im Sommer Ihre 
  Haare lufttrocknen

• Stellen Sie die Klimaanlage 
    ab und regulieren Sie die 
    Raumtemperatur über 
    Beschattung

• Verzichten Sie auf Aufzüge, 
   Ventilatoren, Heizlüfter

• Tauschen Sie Glühbirnen oder  	
   Neonröhren gegen LED-Technik

• Lassen Sie Lampen nur dort an, 	
   wo Sie sich aufhalten

• Schalten Sie Standby-Technik   	
   komplett ab (schaltbare Steck	
   dosenleiste)
In der Küche:
• Kochen Sie immer mit Deckel

• Heizen Sie den Backofen 
   möglichst nicht vor

• Passen Sie die Topfgröße 
   der Herdplatte an

• Benutzen Sie Wasserkocher, 
   um Wasser zu erwärmen

• spülen Sie Ihr Geschirr nicht vor,       	
   wenn Sie eine Spülmaschine 
   benutzen

Wäschepflege:
• Lassen Sie nur volle 
   Waschmaschinen laufen

• Waschen Sie mit möglichst 
    niedriger Temperatur

• Trocknen Sie Wäsche auf 
    der Leine

• Lüften Sie Oberbekleidung 
   und waschen Sie seltener

Blick auf Natur & Umwelt		  von Ingrid Seilacher aus Maisenbach-Zainen

B R U D D L E R
Tom Karrikaturen 

So habe ich mir die Sparmaßnahmen nicht vorgestellt:
Erst wird man eingeseift und dann drehen sie uns den Hahn ab.

Der Postladen in Bad Liebenzell: breites Sortiment von Schreibwaren bis Geschenkartikel
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September

Highlights

Infos und Kontakt:
Tourist-Info Bad Liebenzell 
Kurhausdamm 2 - 4
Tel. 07052 408-333

Hier findest du alle
Erlebnisangebote.

Hier steckt Liebe drin!Bad LiebenzellBad Liebenzell

*Anmeldung/Vorverkauf erforderlich  |  Änderungen vorbehalten. 

Schau vorbei und
verlieb dich in unswww.bad-liebenzell.de

Freitag, 02.09.2022
Flohmarkt in Bad Liebenzell
ganztägig | Marktplatz Bad Liebenzell

Samstag, 03.09.2022
Kulinarische E-Bike Tour*
14:30 Uhr | Treffpunkt: Garagen
neben der Radfabrik (Bahnhofstr. 15)

Sonntag, 04.09.2022
Paracelsus Kräuterführung*
16:00 Uhr | Treffpunkt: Trinkhalle
im Kurpark (Kurhausdamm)

Oleander Unplugged mit Ambience
17:30 Uhr | Sommerbar Oleander 
(Kurhausdamm 6)

Freitag, 09.09.2022
Picknick Erlebnistour*
10:00 Uhr | Treffpunkt: Bahnhof 
Bad Liebenzell

Oleander Unplugged mit Ambience
19:00 Uhr | Sommerbar Oleander 
(Kurhausdamm 6)

Sonntag, 11.09.2022
Golf-Schnupperkurs*
13:00 - 15:30 Uhr | Golfclub Bad Liebenzell 
(Golfplatz 1)

Oleander Unplugged  
mit Quartett Jay Double-U
17:00 Uhr | Sommerbar Oleander 
(Kurhausdamm 6)

Samstag, 17.09.2022
Picknick Erlebnistour*
10:00 Uhr | Treffpunkt: 
Bahnhof Bad Liebenzell

Geführte E-Bike Tour*
11:00 Uhr | Treffpunkt: Garagen
neben der Radfabrik (Bahnhofstr. 15)

Donnerstag, 22.09.2022
Quellenführung*
16:00 Uhr | Treffpunkt: Trinkhalle
im Kurpark (Kurhausdamm)

Freitag, 23.09.2022
Backkurs im Möttlinger Backhaus*
17:00 Uhr | Möttlinger Backhaus
(Blumhardtstr. 5)

Samstag, 24.09.2022
Tag der Sauna
ganztägig | Paracelsus-Therme
Bad Liebenzell (Reuchlinweg 4)

Offenes Backen  
im Möttlinger Backhaus*
11:00 Uhr | Möttlinger Backhaus
(Blumhardtstr. 5)

Johannes Reuchlin - ein Spectaculum*
16:00 Uhr | Treffpunkt:
Eingang SOPHI PARK (Am Kurpark)

Sonntag, 25.09.2022
Golf-Schnupperkurs*
11:00 -13:30 Uhr | Golfclub Bad Liebenzell 
(Golfplatz 1)

SOPHI PARK Führung*
14:00 Uhr | Eingang SOPHI PARK

Donnerstag, 29.09.2022
Klassikabend
19:00 Uhr | Parksaal im Bürgerzentrum 
(Kurhausdamm 2 - 4)

Picknick Erlebnistour
Fr, 09.09.2022 + Sa, 17.09.2022

Kulinarische E-Bike-Tour
Samstag, 03.09.2022

Tag der Sauna
Samstag, 24.09.2022

Fensterbau
Seit 1931 GmbH

Unsere Fenster geben Ihnen ein hohes Maß an Sicherheit
Wir empfehlen: 
•  neue Fenster mit  
 Widerstandsklasse  
 RC2 oder RC3
•  im Bestand:  
 Nachrüstsicherheit  
 nach DIN 18104, Teil 1 + 2  
 für Bestandsfenster

Bad Liebenzell
 Talstraße 48 

 Tel. 07084 7945Neue energiesparende 
Fenster einbauen lassen.       Wir beraten Sie gerne. w

w
w
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-r

e
x
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d
e

Wir suchen Kollegen (m/w/d) für Werkstatt und Montage.

ab sofort

WIR SUCHEN 
VER                 UNG

Fachwissen Raumausstattung
QUALIFIKATION

ein starkes Team

abwechslungsreiche Tätigkeiten

Mitarbeit in einem erfolgreichen 

expandierenden Familienunternehmen

WIR BIETEN

professionelle Verkaufsberatung,
Aufmaß & Nachkaufbetreuung 

mit Fachwissen Raumausstattung

AUFGABEN

Aussagekräftige 
Bewerbung 
schriftlich an 

stark@starkgmbh.de

Raumausstattung Stark GmbH
75378
Hugo-Mäulen-Straße 1

Bad Liebenzell www.starkgmbh.de
Tel.  07052 / 92900

Branchenerfahrung mit 
Textilien, Fußböden, etc.

EDV-Kenntnisse

Begeisterung im Verkauf 
mit Kunden

kompetente & kreative Kundenbetreuung

Der Postladen in Bad Liebenzell: breites Sortiment von Schreibwaren bis Geschenkartikel
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WAS WANN WO zwischen Enz und Nagold

September

BAD WILDBAD

NEUENBÜRG

SCHÖMBERG

Höfen

Waldrennach

Engelsbrand

Langenbrand

Oberlengenhardt

Maisenbach-Zainen

Würzbach

Igelsloch

Oberreichenbach

Bad Teinach - Zavelstein

Calmbach

N E U E N B Ü R G
Kinderfest im Schlossgarten
So, 04. September 11:00-18:00	
Schloss Neuenbürg

Sommerfest im Bergwerk
So, 04. September 10:00-17:00	
Frischglück-ARGE, Bergwerk Neuenbürg

Oldtimerausfahrt „Rund ums Schloss Neuenbürg”
So, 11. September 11:00-18:00	
Schloss Neuenbürg

Tag des offenen Denkmals
So, 11. September 14:00-16:00	
St. Georgskirche und Burgruine 

H Ö F E N
Kurkonzert Gitarrenduo Volz
So, 4. September 11:00
Enzauenhalle 

Frühschoppenkonzert im Freibad
So, 11. September 11:00
Musikverein Höfen

Kurkonzert Akkordeonorchester
So, 18. September 11:00
Akkordeonorchester, Enzauenhalle 

Kurkonzert Musikverein
So, 25. September 11:00
Musikverein Höfen, Enzauenhalle 

seit über 45 Jahren

Salmbacher Weg 16
75331 Engelsbrand 
Tel. 0 70 82 / 83 09
Fax 07082 / 4 09 41  

„Man vergisst nicht, wie man schwimmt“

Stell dir vor: Es ist 1999, du bist 15 Jahre alt. Sommerferien. 
Dein Tag beginnt mit einer Schüssel Frosties vorm Röhrenfern-
seher, auf MTV läuft Eminem und Menthos-Werbung. 
Du hast nix geplant außer Freibad und mit dem BMX durchs Hei-
matkaff zu fahren. Doch dann kommt alles anders: Ein fremdes 
Mädchen taucht auf, ein Nokia 3210 verschwindet und am Ende 
dieses Tages weißt du mehr über das Leben, Liebe, Mut und 
Freundschaft als mancher Erwachsene. 

Ein Buch für alle 90er-Teens. Damals, als die Welt noch (ver-
gleichsweise) normal tickte, nur coole Musik lief und unsere 
größte Sorge der drohende Crash zum Millennium war. 

Stephanie Janka
Gebunden 22,– E	 Christian Huber - dtv

Mehr Buchtipps finden Sie hier: www.buecher-meiler.de
oder hier: Lindenstraße 21, 75328 Schömberg
Bestellungen und Infos unter: Telefon 07084 7987
info@buecher-meiler.de WhatsApp: 0173 44223209

Sascha Korf, Deutschlands 
lustigster Spontanitätsex-
perte tut es wieder: 
Nach seinem vorangegange-
nen Erfolgsprogramm „Aus 
der Hüfte, fertig, los!“ legt 
er nach mit „...denn er weiß 
nicht, was er tut.“ Die Freu-
de auf Spiel, Spaß und Span-
nung ist perfekt!

Der Vollblut-Comedian und inter-
aktive Kabarettist erzählt mit vol-
lem Körpereinsatz aus seinem 
Leben und ist dabei auf der Su-
che nach dem ultimativen Glück. 
Doch nicht nur für sich, sondern 
vor allem für sein Publikum! 
Natürlich stellt sich die Frage, was 
ist eigentlich Glück? Für die einen 
ist es der Sechser im Lotto, für 

die andern ein freier Parkplatz in 
der Innenstadt. Alle sind auf der 
Suche nach Erfüllung; und damit 
Sascha Korf bei der Findung helfen 
kann, lernt er seine Zuschauer ken-
nen, um Ereignisse auf der Bühne 
nachzuspielen. Sascha Korf bindet 
dabei alle Menschen im Schwimm-
becken in seine Show mit ein.
Beginn: 20:00 Uhr am 17. Sep-
tember. Einlass ab 18:30 Uhr, mit 
Essen und Bewirtung!

Kaffee-Gässle Seh(e)-Bühne
im Hotel Haus am Kurpark
Parkstraße 13; 75328 Schömberg
Karten im Hotel unter: 07084 – 92780
ODER karten-sehbuehne@

hotel-hausamkurpark.de
Vorverkauf 17,00 Euro nur per Über-
weisung, endet immer mittwochs 
vor der Veranstaltung, danach nur 
noch Abendkasse 20,00 Euro telef. 

Reservierung auch für die AK von 
Vorteil.
www.hotel-hausamkurpark.de.
Es gelten immer die aktuellen 
Corona-Regeln!

MUSIK & KULTUR
zwischen Enz und Nagold

Sascha Korf bringt das GLÜCK auf die Bühne

SAMSTAG 

17. SEPTEMBER 
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WAS WANN WO zwischen Enz und Nagold

September

PFORZHEIM

CALW

SCHÖMBERG

Engelsbrand
Salmbach

Grunbach

Unterreichenbach

Bieselsberg

Kapfenhardt

Langenbrand

Schwarzenberg

Oberlengenhardt

Unterlengenhardt

Maisenbach-Zainen

Altburg

Igelsloch
Oberkollbach

Oberreichenbach

Beinberg

Hirsau

Bad Teinach - Zavelstein

BAD 
LIEBENZELL

E N G E L S B R A N D
Garten- und Lichterfest
Sa-So, 10.-11. September
Gartenbauverein Engelsbrand

Südtiroler Weinfest
Fr-So, 16.-18. September
TSV Grunbach, Clubhaus

Herbstbasar
Sa, 24. September
Förderv. Kinder u. Jugendl. Mehrzweckh. Engelsbrand

Klapphill Radrennen Unterreichenbach-Engelsbrand
So, 25. September, 10:00-17:00
TC 7 Eichen / Gemeinde

U N T E R R E I C H E N B A C H
Sängerfest des Gesangvereins
Sa-So, 24.-25. September 10:30

Bergzeitfahren
So, 25. September 

von Peter Drach aus Schömberg

BILD DES MONATS

Panorama an der Nagold in Unterreichenbach



10 ENZNAGOLD Schömberg  •  Bad Liebenzell  •  Unterreichenbach  •  Oberreichenbach      Engelsbrand  •  Neuenbürg  •  Höfen  •  Calmbach  •  Calw  •  Teinachtal

Jeden Mittwoch  „Wake up“- Fitnesstraining
Munter in den Tag starten für alle, die Spaß an Bewegung haben.
10:00 – 11:00 Uhr Kurpark Trinkhallenplatz

Jeden Donnerstag Ökumenische Abendandacht
Herzliche Einladung zu einer besinnlichen Auszeit.
19:00 Uhr Englische Kirche, Kurpark

Jeden Donnerstag „Von den Wurzeln zu den Wipfeln“
Erleben Sie bei einem Spaziergang über den Baumwipfelpfad die Waldwildnis und ihre 
unterschiedlichen Lebensformen.
14:00 – 15:30 Uhr Baumwipfelpfad, Sommerberg

03. September Flohmarkt
Es erwartet Sie ein schillerndes Angebot an Kuriositäten, Büchern, Kleidung, Geschirr, 
Kunst und Krempel. Info: Martina und Rainer Hausam, 07051 933494
Ab 09:00 Uhr Kurparkeingang

03. September „Sonnenuntergang über den Baumwipfeln“
Lassen Sie den Abend über den Baumwipfeln ausklingen und genießen Sie einen unver-
gesslichen Sonnenuntergang auf dem Turm des Baumwipfelpfads.
18:00 – 20:00 Uhr Eingang Baumwipfelpfad Sommerberg

04. September Öffentliche Stadtführung
Bummeln Sie mit unserem Stadtführer bei einem historischen Rundgang durch die Stadt 
und den königlichen Kurpark.
10:30 – 12 :00 Uhr Tourist-Information

10. September Vollmondführung über den Baumwipfelpfad
Bei diesem Spaziergang sieht man die Natur mit völlig neuen Augen. Genießen Sie den 
Blick auf den Nordschwarzwald im silbrigen Licht des vollen Mondes.
19:30 Uhr Eingang Baumwipfelpfad

15. September  Botanische Kurparkführung
Lernen Sie den Kurpark von seiner schönsten Seite kennen.
10:00 – 12:00 Uhr Trinkhallenplatz im Kurpark

23. September  Absolut Chillout & Grillen
Das Skydeck und der Außenpool lädt Sie bei loungiger Musik und stimmungsvoller Be-
leuchtung zum Chillen und Entspannen ein.
18:00 – 23:30 Uhr Palais Thermal

25. September  Konzert mit Gitarrist Jochen Volz
Tango, Piazzolla und mehr (Flöte und Gitarre) – atmosphärisch und besinnlich, rhythmisch 
und mitreißend – eine Einladung zum Zuhören.
15:00 - 16:30 Uhr Forum König-Karls-Bad

Im September im Königlichen Kurtheater:
„Brandheiß“ Big Band, „Leibssle – Freilich! Im Gegenteil sogar!“, Kächeles – Schwäbi-
sches Kabarett, „Can´t stop the feeling“ – Sparkassen-Bigband Pforzheim, Jörg Hege-
mann: „High and Boogie Woogie“, Südwestdeutsches Kammerorchester – „Fürstenmu-
sik“, Stefan Reusch – SWR3 Comedy – „Reusch rettet die Welt“, Grand Central Big Band 
„Las Vegas Show“,

UNSER TIPP IM SEPTEMBER
09. September Jay Alexander – Tenor – Das Beste
Erleben Sie ein unvergessliches Konzert voller Emotion und 
Leidenschaft mit einem der beliebtesten Künstlern: 
„Wenn ich singe, spüre ich Freiheit, Energie, Kraft und die 
Magie des Lebens“. Jay Alexenader sorgt mit seiner 
einzigartigen, strahlenden Stimme regelmäßig für 
Begeisterung.
19:00 Uhr Königliches Kurtheater

Info, Anmeldung und Vorverkauf: Touristik Bad Wildbad, 
Tel 07081 10280, touristik@bad-wildbad.de, www.bad-wildbad.de

September
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Mo, 5. September, 10:00 Uhr
Wildniswoche

Sa, 10. September 10:00 Uhr
Erlebnis Pilze

Do, 15. September 10:00 Uhr
Seminar: Raus in den Wald

Sa, 17. September 14:00 Uhr
Pilze im Herbst 

S0, 18. September 13:30 Uhr
Buntsandsteintour mit 
Karneoldolomit-Horizont

S0, 18. September 14:00 Uhr
Genießer-Tour Kaltenbronn

S0, 25. September 13:00 Uhr
Zauberhafte Naturkränze
aus Bestandteilen des Waldes

Fr, 30. September 19:00 Uhr
Für feine Lauscher! 
Wenn der Hirsch ruft

 Infozentrum Kaltenbronn im September
Natur zum Erleben Museum, Naturerlebnis und Events

www.infozentrum-kaltenbronn.de   info@infozentrum-kaltenbronn.de 
Telefon 07224 655197  Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr

Nach mehrjähriger „Corona“-
Pause kehrt langsam auch 
wieder die Normalität in den 
Veranstaltungskalendern der 
einzelnen Vereine zurück.
So auch am Sonntag, 4. Sep-
tember bei der Ortsgruppe 
Neuenbürg des Schwarz-
waldvereins mit dem belieb-
ten Kinderfest im Schloss-
garten. Bereits eine Woche 
später, am Sonntag, den 11. 
September, steht die weit 
über die Stadtgrenzen hin-
aus bekannte Oldtimeraus-
fahrt auf dem Programm.

Das Große Kinderfest, dessen 
Reinerlös auch in diesem Jahr wie-
der der Kinderkrebshilfe Tübingen 
zugute kommen soll, startet am 4. 
September traditionell um 10.30 
Uhr mit einem „Gottesdienst im 
Grünen”. Das Motto hierzu ist dies-
mal das Thema „Wasser“, passend 
zur Taufe, die im Gottesdienst 
stattfinden wird.

Beim anschließenden Kinderfest, 
verwandelt sich der idyllische 
Schlossgarten wieder in eine gro-
ße Spielwiese. Das Organisations-
team hat dafür erneut zahlreiche 
Spielstationen für verschiedene 
Altersklassen geplant. Dabei dür-
fen selbstverständlich die beliebte 
Rollenrutsche ebenso wenig feh-
len, wie das Angelspiel und wei-
tere interessante Stationen. Alles 
in allem also: ein lohnenswertes 
Ziel für die gesamte Familie. Als 
besonderen Service bietet der 
Veranstalter einen kostenlosen 
Shuttle-Bus hinauf aufs Schloss.
Ein besonderes Schmankerl für al-
le Oldtimer-Fans findet dann eine 
Woche später (11. September) in 
Neuenbürg statt. Bereits zum 29. 
Mal heißt es dann: „Rund ums 
Schloss Neuenbürg“.
Nach der coronabedingten zwei-
jährigen Pause, freuen sich nicht 
nur die rund 170 gemeldeten Old-
timerfreunde auf dieses Highlight, 
sondern auch die Besucher darauf, 

endlich einmal wieder die bunte 
Vielfalt der historischen Zwei- und 
Vierräder zu bestaunen.
Die erste Gelegenheit bietet sich 
den Oldtimer-Fans um 11 Uhr beim 
Start bei der Stadthalle.
Nach rund 85 Kilometer Fahrstre-
cke durch die herrliche Landschaft 
des Nordschwarzwalds geht es 
über Bad Herrenalb, Karlsbad, Kel-
tern, Birkenfeld und Engelsbrand 
wieder zurück ins Enztal. Gegen 
zwölf Uhr werden die ersten Ge-
spanne bereits am Zielort im Neu-
enbürger Schlossgarten erwartet.
Eine gute Gelegenheit, die Fahr-
zeuge intensiv zu begutachten, 
mit deren Besitzern fachliche 
Gespräche zu führen, oder sich 
ganz einfach ein schattiges Plätz-
chen zu suchen und sich mit den 
kulinarischen Köstlichkeiten der 
Schwarzwaldvereins-Ortsgruppe 
verwöhnen zu lassen.

NEUENBÜRG
Die malerische Stadt an der Enz	            			   von Gerd Biesinger

Kinderfest und Oldtimerausfahrt in Neuenbürg
SONNTAG, 4. SEPT. 

SONNTAG, 11. SEPT.

SCHLOSSGARTEN
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WanderWelten Teinachtal			  von Sabine Zoller

BAD TEINACH-ZAVELSTEIN

Am 1. und 2. Oktober 2022 
rückt der erste Schwarzwäl-
der Spenden-Wander-Mara-
thon das idyllisch gelegene 
Teinachtal in den Fokus. 
Wiesen und Wälder bieten 
für die Wanderer nicht nur 
weite Ausblicke und würzige 
Schwarzwaldluft, sondern 
zudem einen ganz besonde-
ren Mehrwert, denn alle, die 
ihre Wanderstiefel schnü-
ren beteiligen sich an einem 
wohltätigen Zweck.

„Mit unserem Spenden-Wander-
Marathon wollen wir nicht nur 
das Wohlbefinden der Wanderer 
steigern, sondern den Förder-
verein für krebskranke Kinder 
Tübingen e.V. unterstützen“, er-
klärt Franziska Bürkle, Leiterin 
der Teinachtal-Touristik. Unter 
dem Motto „Teinachtal hilft“ 

haben sich die Schwarzwälder 
Gemeinden Bad Teinach-Zavel-
stein, Neubulach und Neuweiler 
zusammengeschlossen, um nicht 
nur eine olympische Streckenlänge 
von 42 Kilometern für Wanderer 
auszupflocken, sondern darüber 
hinaus ein Wander-Wochenende 
für die ganze Familie anzubieten. 
„Wir bieten vier unterschiedliche 
Wanderungen mit entsprechenden 
Streckenführungen“, ergänzt Mi-
chael Stahl von der Teinachtal-Tou-
ristik. Für die außergewöhnliche 

Wanderveranstaltung werden für 
diesen Wandertag besonders at-
traktive Abschnitte auf prädikati-
sierten Wanderwegen angeboten.
Mit viel Fingerspitzengefühl hat 
Michael Stahl die Wegestrecken 
ausgelotet, die mit 42,2 Kilometern 
eine olympische Streckenlänge 
umfassen, mit 27,2 Kilometern zu 
einer normalen Wanderung, mit 
16,7 Kilometern zu einem Spazier-
gang und mit 7,8 Kilometern zu 
einer Familientour zählen.
Für den Start der Streckenführung 

wurde der Wasser-, Wald- und 
Wiesenpfad ausgewählt der im 
Landkreis Calw als Genießerpfad 
und Premiumweg ausgeschildert 
ist. Wie bei einem echten Mara-
thon werden die Anmeldungen 
elektronisch erfasst, damit für 
jeden Teilnehmer die Bestzeit 
gemessen werden kann. „Für 
diesen Wander-Marathon sind 
sogar schon Anmeldungen aus 
den USA bei uns eingetroffen“, 
berichtet Franziska Bürkle, die 
auf die limitierte Teilnehmerzahl 

von 500 Wanderern verweist.  
Über 150 Helferinnen und Helfer 
haben sich für die Aktion gemel-
det, die als Streckenposten, oder 
in der Verpflegung der Teilnehmer 
eingesetzt werden können, „da-
mit der Erlös aus Startgeld und 
Spenden einen möglichst hohen 
Betrag ergibt“. So der Wunsch von 
Franziska Bürkle, die mit diesem 
außergewöhnlichen Projekt junge 
Patienten unterstützt, die viel Kraft 
und Energie für ihre Chemo- und 
Cortisonbehandlungen aufbringen, 
um sich im Kampf gegen Leukämie 
zur Wehr zu setzen.

Schwarzwälder Spenden-Wander-Marathon startet in den WanderWelten Teinachtal SA-SO, 1. + 2. OKTOBER

WWW.TEINACHTAL.DE

BLICK ZURÜCK
Historische Bilder aus der Region	 von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Dank für Kirschengeist per Feldpost aus Münsingen nach Zavelstein

Eine riesige, in die Tausende gehende Sammlung mit Fotos von Festlichkeiten, Ortsansichten, Glückwunsch-, 
Feldpost- und Ansichtskarten haben Norbert Besier aus Zavelstein und seine Vorfahren gesammelt. 

Der Besitzer wollte aufräumen, aber die wertvollen, bis um die vorletzte Jahrhundertwende zurückreichenden Stücke 
nicht untergehen lassen. Er übergab alles dem Kreisgeschichtsverein Calw, der es digital gesichert aufbewahrt und die 
Originale zum Erhalt in kommunale Hände abgibt. Aus der Sammlung stammt die Feldpostkarte, die am 17. September 

vor 107 Jahren aus Münsingen an „Frau Mast, Gasthof zur Krone, Zavelstein“ adressiert war. 
Der Absender Jakob Schwämmle schreibt u. a.: „…danke für den Kirschengeist, er schmeckt mir sehr gut, überhaupt 

wenn es morgens kalt ist. […] Ich bin schon neu eingekleidet, jetzt geht’s voll schnell, es grüßt…“

Redaktionsschluss für Oktober 2022
19. September   www.enznagold.de
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AUS ALTEN ZEITEN
Blick in die Heimatgeschichte von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Erster Ochsen-Wirt war Martin 
Zinkh. Er betrieb einen Krämer-
laden, eine Bäckerei, Metzgerei 
und Herberge, einen Eisenhan-
del, soll rege mit Salz gehandelt 
haben, war zudem „schuldig, 
in dieser Herberg Gericht, Rath 
und Gemein, so es die Not er-
fordert, halten zu lassen“. Privi-
legiert war er durch Bastian von 
Weitershausen (um 1530- 1587). 
Der Ortsadel besaß zusammen 
mit Württemberg die Herrschaft 
Altburg, bis diese 1624 an den 
württembergischen Rat Benjamin 
von Bouwinghausen-Wallmerode 
– auch Herr von Zavelstein – ver-
kauft wurde. Weitere Ochsenwirte 
hießen Jacob Genther und Martin 
Weinmann. Streit mit Calw gab 
es wegen des Handels mit Salz, 
den die Wirte erfolgreich für sich 
reklamierten.
 
In den Kirchenbüchern tauchte 
dann als Wirt der 1624 gebore-
ne Altburger Bürger Georg Ernst 
auf. Tochter Katharina ehelichte 
nach dem Tod ihres Vaters 1676 
Martin Blaich aus Oberriedt, der 
mit dem Gasthaus das Amt des 
edelmännischen Schultheißen in 
Altburg übernahm. Die gemein-
same Tochter, Maria Katharina, 
heiratete 1700 Daniel Schnaufer, 
Sohn des Calwer Metzgers und 
Lammwirts Hans Jakob Schnaufer. 
Als er und seine Schwiegereltern 
1715 starben, ging Maria Kathari-
na noch im selben Jahr die Ehe mit 
dem ebenfalls aus Calw stammen-
den Georg Friedrich Schnaufer 
ein. Dieser wurde damit Ochsen-
wirt und gleichzeitig „hochadelig 
Bouwinghausischer ritterschaft-
licher Schultheiß zu Altburg“. Die 
Frau starb 1736. Jetzt heiratete 
Schnaufer die Tochter des Hirsau-
er Amtspflegers, Sara Schill. Sie 

gebar ihm 1742 einen Sohn, der 
ebenfalls Georg Friedrich getauft 
wurde.
 
Da Saras Ehemann 1749 starb, 
kam es ein Jahr später zu einer 
zweiten Ehe mit Johannes Sprin-
ger, dessen Herkunft unbekannt 
ist. Beide entschlossen sich 1752, 
ein neues Gasthaus „Zum Och-
sen“ zu bauen mit der Beschrei-
bung, „Vrtl. Hauß Plaz zwischen 
der Wildbader Straß und Ihnen 
selbsten stoßt oben die Hochadel. 
Bouwinghausische Herrschaft…“. 
Johannes Springer verkaufte das 
Wirtshaus 1769 für 500 Gulden an 
seinen Stiefsohn Georg Friedrich 
Schnaufer, als dieser die 17-jähri-
ge Anna Maria Keppler aus Agen-
bach – vermutlich die Tochter des 
dortigen reichen Lehenbesitzers 
– zur Frau nahm. Schnaufer starb 
drei Jahre später dreißigjährig oh-
ne Nachwuchs. Anna Maria heira-
tete daraufhin Christian Dürr aus 
Rotfelden, der damit „Bürger und 
Ochsenwirt in Altburg“ wurde. Er 
bat den Herzog, die alten Rechte 
auf der Herberge, insbesondere 
Salzhandel und Eisenhandel, 
wieder aufleben zu lassen. Außer 
dem Handel mit Eisen wurden die 
Privilegien bestätigt.
 
Die Frau von Christian Dürr ver-
starb 1773 schon nach einem 
Jahr Ehe, und er heiratete Sophia 
Margaretha Seuff aus Neuenbürg. 
Sie gebar ihm drei Söhne und die 
Tochter Margaretha Barbara. Ab 
1792 tobten zwischen Frankreich 
und seinen europäischen Macht-
rivalen die Koalitionskriege. 
Durch diese gebeutelt war die 
Familie – als Dürr 1797 starb – in 
höchsten finanziellen Nöten und 
konnte die Zwangsversteigerung 
nicht verhindern. Rettung kam, 

als Tochter Margaretha Barbara 
1798 mit Johann Michael Schaible 
aus Altburg die Ehe schloss. Er 
war begütert, denn sein Vater hat-
te das "Lehensgut“, das heutige 
Bauernhausmuseum, jeweils zur 

Hälfte seiner Tochter Katharina 
und ihm vermacht. Schaible blieb 
Wirt des Ochsen, bis dieser 1835 
verkauft und der kommunalen 
Nutzung zugeführt wurde.
Bilder: Digitalarchiv Schabert

Viele Besitzer hielten den privilegierten Altburger „Ochsen“

Dem Altburger Rathaus, seit 1835 als solches genutzt, ist sein 
Alter von 270 Jahren nicht anzusehen. Einst war es der „Gol-
dene Ochsen“, der schon einen Vorgänger am Platz sowie 
Nachfolger im damals übernächsten Gebäude aufwärts an 
der gleichen Straße hatte. Privilegien begleiteten die „edel-
männische Gastwirtschaft“, deren Historie nach Forschungen 
von Elke Schöffler und Dr. Eberhard Bantel schon früher im 
Zusammenhang mit dem „Hirsch“ und darin wirkenden „Chi-
rurgicus“, Metzger und Wirt kurz gestreift wurde.

„Durchlauchtigster Herzog, gnädigster Herzog und 
Herr!“, beginnt 1779 das von Elke Schöffler foto-
grafierte Schreiben von Christian Dürr, mit dem der 
Ochsenwirt die Erneuerung der Privilegien erreicht.

Simon Lolo
Maurermeister

Was wir können
Ehnis Bau GmbH
Kölner Straße 6 ∙ 75328 Schömberg
Tel. 07084 / 93 111 63
Mobil 0174 2363867
bauen@ehnis-bau.de
www.ehnis-bau.de

Kontaktieren Sie uns gerne!
• Hochbau 
• Umbau
• Bauberatung
• Altbausanierung
• Pflasterbauarbeiten
• Kernbohrungen

MASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABIL

Das Altburger Rathaus wurde 1752 als Gastwirtschaft „Goldener 
Ochsen“ erbaut und setzte damals die Tradition des im 16. Jahr-
hundert entstandenen alten Gasthauses „Zum Ochsen“ fort.
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Bad Liebenzell     		         www. schwarzwaldverein-bad-liebenzell.de
Sa, 17. September				   Beutelsbacher Weinwanderweg
Do-Sa, 29. Sept.– 1. Okt.	 In die Berge (Ortenau, Hornisgrinde)

Engelsbrand	 			 facebook: „Schwarzwaldverein Engelsbrand” 
So, 11. September		  Familienwanderung
So, 18. September		  Rund um Dobel
Do, 29. September		  After-Work-Wanderung

Neuenbürg 				 	 www.swv-neuenbuerg.de Tel. 07082 3414  
Di, 20. September	 „After Work Tour” 
17. bis 24. Sept.		  Taumhafte Woche in den Alpen

Höfen 	 www.schwarzwaldverein-hoefen.de
Sa, 11. September	Halbtageswanderung „Familientour, die schönsten Plätze im Monbachtal”
So, 25. September	Halbtageswanderung „Vom Schafott zum Stubenfelsen”

UNTERWEGS MIT DEM SCHWARZWALDVEREIN    SEPTEMBER

MARKTPLATZ
Handel, Handwerk und Dienstleistungen�

Heimische Insekten 
fotografiert von Friedrich Eschwey 

DIE WANZENFLIEGE	  
Die Wanzenfliegen gehören zur Familie der Raupenfliegen, allerdings legen 
sie ihre Eier nicht auf Raupen ab, sondern auf Baumwanzen. 
Die Larven fressen sich in die Wanze hinein. Sie ernähren sich vom Körper-
gewebe ihrer Wirte und bewirken deren Tod.
Die Männchen leben maximal nur 31 Tage, die Weibchen 21. 
Die Tiere sind träge, fliegen nur ungern auf und setzen sich nach kurzem Flug 
wieder ab und verbreiten sich dabei nur 250 bis 900 Meter weit.

Seit wenigen Wochen 
steht vor der Dorfscheune 
Bieselsberg ein Verkaufs-
automat mit regionalen 
Produkten. Einheimische, 
Feriengäste, Radfahrer 
und Wanderer können 
hier rund um die Uhr ein-
kaufen. Sitzmöglichkeiten 
vor der Dorfscheune la-
den zu einer gemütlichen 
Pause während einer Rad- 
oder Wandertour ein.

Es gibt Kaltgetränke (Bier, 
Radler, Weinschorle, Biesels-
berger Apfelsecco, Wasser, Ap-
felschorle), Pfefferbeißer und 
Bauernbratwürste, geräucher-
tes Forellenfilet, Käse, Kuchen 
und Brot im Glas, Alltägliches 
wie Freilandeier, Butter, Milch, 
Nudeln, Marmelade, Honig und 
verschiedene Grillwürste und 
Grillkäse. 
Bezahlt wird mit Bargeld oder 
aber mit EC-/Kreditkarte, Goo-
gle- und Applepay. Da auch 
alkoholische Getränke ge-

kauft werden können, hat der 
Automat ein modernes Alters-
kontrollsystem. Für ein kühles 
Pausen-Bier also bitte an den 
Personalausweis oder Führer-
schein denken. 

WOHER KOMMEN 
DIE LEBENSMITTEL? 

•Wurst vom Hardthof aus Bein-
berg (Bioland)
•Käse vom Schülenswaldhof 
aus Zaisersweiher (Bioland)
•Freilandeier und Nudeln vom 
Hof Burghard aus Langenbrand
•Geräucherte Forellenfilets 
von der Fischzucht Zordel aus 
dem Eyachtal
•Marmeladen, Kuchen und 

Brot von der Zaunkönigin aus 
Ostelsheim
•Apfelsecco und Honig aus  
Bieselsberg
•Bio-Butter und Bio-HMilch 
von der Schwarzwaldmilch
www.die-dorfscheune.de

NEU in Bieselsberg: Verkaufsautomat in der Ortsmitte 
bietet regionale Spezialitäten und kühle Getränke

Individuelle Beratung 
 
Übernahme der zuverlässigen  
Baumkontrolle für Kommunen  
und private Grundstücksbesitzer  
 
Pflege und maßvolles Eingreifen 
 
(Wieder-) Herstellung der  
Verkehrssicherheit 
 
Standortverbesserung 
 
Fällung 
 
Herstellung und Lieferung von  
Substraten mit Pflanzenkohle 

Fachagrarwirt für Baumpflege und Baum- 
sanierung, ETT (European Tree Technician),  

Landschaftsgärtner, Baumkletterer

friedenstraße 24 
75328 schömberg 

kontakt@bennisixt.de

Jetzt zum günstigsten Stromanbieter wechseln ... zur Sonne

Martin Walz 
Elektro + Solartechnik 
GmbH & Co. KG
Im Mönchgraben 37 
75397 Simmozheim 
Tel. 07033 4067830 
www.elektrowalz.de

■ Photovoltaik ■  Elektrotechnik
■ Solartechnik ■ Wärmepumpen
■  Energie-Effiziente Gebäudetechnik
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Die Firma GSP Blockhaus ist ein 
seit 30 Jahren bestehendes Fami-
lienunternehmen in zweiter Ge-
neration. GSP Blockhaus plant, 
produziert, liefert und montiert 
Blockbohlenhausbausätze, auf 
Wunsch alles aus einer Hand. 

Vom kleinen Gartenhaus über die Par-
tyhütte bis hin zum Ferienhaus mit 
Schlafboden oder einem Vereinsheim. 
Ca. 80% der Produktion sind maßgefer-
tigte Blockbohlenhäuser nach Kunden-
wunsch. Der Kunde kann den geliefer-
ten Komplett-Bausatz selbst aufstellen 
oder von Monteuren aufstellen lassen. 
Montagen werden inkl. Zubehör wie 

Ziegeldächer, Regenrinnen und vielen 
weiteren Positionen angeboten. 
Neben hoher Holz- und Verarbeitungs-
qualität wird nur Montagematerial und 
Zubehör von namhaften Herstellern 
verwendet. Die Musterhausaustellung 
am ehemaligen Firmenstandort in Berg-
hülen wurde im Verlauf der letzten Jah-
re abverkauft. Dort haben teils 30 Jahre 
alte Blockbohlenhäuser einen neuen 
Besitzer gefunden. Diese Lebensdauer 
der Blockbohlenhäuser spricht für eine 
durchweg hohe Qualität. Die aktuelle 
Ausstellung in Marxzell-Pfaffenrot um-
fasst 14 Musterhäuser, neben Halle und  
Büro (ebenfalls ein Blockbohlenhaus 
mit 100 qm Grundfläche aus eigener 
Produktion). 

WARUM SOLLTE AUCH DER 
„SELBST-HÄUSLE-BAUER” 
DARÜBER NACHDENKEN 
EINEN FERTIGBAUSATZ ZU 
BEZIEHEN?

Gerade wenn ein Gartenhaus oder Fe-
rienhaus individuell gebaut werden soll 
denken viele Menschen darüber nach 
dies in Eigenleistung umzusetzen um 
die eigenen Vorstellungen möglichst 
genau zu erreichen. In den meisten Fäl-

len ist es weder kosten- noch zeitspa-
rend die einzelnen Materialien zusam-
menzukaufen und dann alles in Hand-
arbeit zu fertigen. Stattdessen sollte 
ein Fertigbausatz auf Maß in Betracht 
gezogen werden. So sind Ausführungen 
mit Vordächern, Schleppdächern, ver-
schiedenen Dacharten, Schlafböden, 
Saunaräumen, Holzlageranbauten und 
viele weitere Anpassungen möglich.
Alle GSP Blockbohlenhäuser entstehen 

in eigener Fertigung. Hier werden, un-
abhängig von der Größe, ausschließ-
lich Blockbohlenhäuser ab 45 mm 
Wandstärke gefertigt. Direkte Wege 
und höchste Qualität kennzeichnen 
die Arbeitsweise. Alle Mitarbeiter in 
der Produktion werden im Hinblick auf 
eine kompromisslos qualitätsbezogene 
Arbeitsweise geschult. Routinemäßige 
Kontrollen der Werkzeuge und Maschi-
nen sind ebenso selbstverständlich 

wie die Arbeit mit voller Konzentration. 
Obgleich ausschließlich Holz in hoher 
Sortierungsqualität eingekauft wird, 
erfolgt regelmäßig eine Nachsortierung 
während der Fertigung. Diese Maßnah-
men erfordern Zeit. Deshalb arbeiten 
die Mitarbeiter auch ohne Zeitdruck. 
Die Firma GSP-Blockhaus gehört nicht 
zu den Tiefpreis-Anbietern im Markt, 
sondern bietet echte Qualitätsprodukte 
zu vernünftigen Preisen.

GSP Blockhaus
Tel.: 07248/255920
E-Mail: info@gsp-blockhaus.de
www.gsp-gartenhaus.de Im Gewerbegebiet 23

76359 Marxzell-Pfaffenrot

Ausstellung in Marxzell

Blockbohlenhäuser - Gartenhäuser

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8-17 Uhr 

Apr.-Okt.: Sa 10-14 Uhr
                                                             

Dieser Gutschein ist gültig bis 31.12.2022 beim Kauf eines Gartenhauses
von GSP Blockhaus. Pro Bestellung ist nur ein Gutschein einlösbar.

Wertgutschein 250,-�

Unsere Sommeraktion 2022



Blockbohlenhäuser nach Maß in bester Qualität: GSP in Marxzell-Pfaffenrot

Seit 1996 ist Harry's Hähn-
chengrill in Langenbrand 
eine feste Institution in der 
Region, die weit über Schöm-
berg hinaus einen guten Ruf 
genießt. Nach 26 Jahren gibt 
Harald Kröner nun seinen 
beliebten und gut besuchten 
Imbisswagen in die Hände 
eines Nachfolgers. 

Selcuk Arslan übernimmt als 
neuer Inhaber „Harry’s Hähn-
chengrill“. Der junge Familien-
vater ist in Schömberg aufge-
wachsen, dort zur Schule ge-
gangen und war viele Jahre als 
Fußballspieler sportlich aktiv.
Seit einigen Monaten begleitet 
Selcuk ihn bei der Arbeit rund 
um den Imbisswagen. Somit 
erlernt er alle notwendigen 
„Kniffe und Tricks“, damit auch 
weiterhin die treuen Kunden aus 
nah und fern bei Harry’s Hähn-
chengrill das Angebot genießen 
können.

Inhaberwechsel bei Harry’s Hähnchengrill in Langenbrand
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ENZNAGOLD
Tipps, Themen und Termine für die Region 

zwischen Enz und Nagold zur Verteilung 

an alle Haushalte in: 

Schömberg, Bieselsberg, Langenbrand, 

Oberlengenhardt, Schwarzenberg, 

Bad Liebenzell (Kernstadt), Beinberg, 

Maisenbach-Zainen, Unterlengenhardt, 

Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, 

Unterreichenbach, Kapfenhardt, 

Oberreichenbach, Oberkollbach, Igelsloch, 

Neuenbürg, (Kernstadt), Waldrennach, 

Höfen, Bad Wildbad-Calmbach.

Druckhaus Weber GmbH
Im Unteren Ried 44
75382 Althengstett
Telefon 07051 9272-0
www.druckhaus-weber.com

Wir bringen

Farbe
in Ihre Werbung.

Dr.-Mertz-Promenade · Bad Liebenzell
Telefon 07052-934134 · www.paradiesoptik.de

Optik Paradies

Sie wollen kostenlos und unver-
bindlich ihr Gehör testen lassen?!

Dann besuchen Sie uns am 25. Sep-
tember 2022 auf der Gewerbeschau 
in Neuhausen.
Von 11-18 Uhr sind wir mit unserem 
Hörmobil für Sie da.

Selbstverständlich können Sie auch 
in unser Fachgeschäft kommen. 
Sie finden uns in der Quellenpassage 
in Bad Liebenzell. 
Rufen Sie an und vereinbaren einen 
Termin. 
Unsere Telefonnummer lautet: 
07052 / 934 134.

Wir freuen uns auf Sie.

Alles eigen...

Fensterbau Rentschler
Tulpenstraße 20-24 • 75328 Schömberg
Telefon 0 70 84 - 42 02 • info@fensterbau-rentschler.de

unsere Fenster  
und Türen werden 
alle selbst gefertigt!Fenster aus 

Meisterhand 

seit über 

60 Jahren ! 

Wir beraten 
Sie gerne:

www.fensterbau-rentschler.de

Glücksmomente 
bei Bertsch

Länger Einkaufen:
Freitag, 2. September bis 20 Uhr

Samstag, 3. September bis 16 Uhr
jeweils durchgehend geöffnet!

Erleben Sie die neue Herbst-Mode, 
die Lust auf mehr macht! 

Genießen Sie bei Bertsch am Kreisverkehr  
die genialen Flammbrote und Flammkuchen 
von Micha‘s Flammerie und selbstgemachtes 
Speiseeis der Eismanufaktur „Eisblume” aus 
Straubenhardt.

Bummeln Sie durch Schömberg und erleben 
Sie Einkaufen von seiner schönsten Seite, 
mit kompetenter, persönlicher Beratung  
und der größten Auswahl der Region!

Freuen Sie sich auf die neue Herbst-Mode.
Wir freuen uns auf Sie!

www.modehaus-bertsch.de n Lindenstr. 15 n 75328 Schömberg
Tel. 07084/92300 n Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr / 14.00 - 18.30 Uhr Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Einkaufen 
in Schömberg
          Vielfältig 
         und nah!

50 Parkplätze 
direkt gegenüber!

P
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zeigt Mode 
Länger Einkaufen und Bummeln in Schömberg

Gutschein 
für 2 Kugeln Eis
Eismanufaktur Eisblume, ab einem 
regulären Einkauf von 49,- Euro

Gutschein für 
einen Flammkuchen

                ab einem regulären 
           Einkauf von 99,– Euro
            bei Micha‘s Flammerie.

Me, my Schwarzwald and I

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

Oktober 2022

19. September
www.enznagold.de

anzeigen@enznagold.de


